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Die Idee des Grundeinkommens hat eine lange Geschichte 
hinter sich gebracht und eine spannende Geschichte vor sich. 
In Deutschland, in Europa und im globalen Kontext nimmt die 
Debatte um das Grundeinkommen an Fahrt auf – auch voran­
getrieben von Linken. Dieser Band nähert sich auf unterschied­
liche Art und Weise dem Thema Grundeinkommen – auf einer 
eher prinzipiellen und grundsätzlichen und auf einer eher 
konkrete Ansätze und Modelle diskutierenden Ebene. n 
Im ersten Teil des Buches stellt Ronald Blaschke die vielge­
sichtige Geschichte der Idee des Grundeinkommens anhand 
ausgewählter ProtagonistInnen und deren Grundeinkommen­
sansätze dar. Dadurch werden unterschiedliche politische 
Traditionslinien erkennbar. n Katja Kipping zeigt im zwei­
ten Teil in einem Essay, dass es sich beim Grundeinkommen 
um ein Bürgerrecht handelt, das allen zu gewähren ist. n 
Im dritten Teil stellt Ronald Blaschke aktuelle Vorschläge von 
PolitikerInnen, WissenschaftlerInnen, Verbänden, Initiativen 
und Einzelpersonen in Deutschland vergleichend vor, die in 
Richtung des Ausbaus steuerfinanzierter Sozialtransfers zie­
len. Ein gesondertes Kapitel beschäftigt sich mit der Frage, 
wie sich der Bestimmung einer Transferhöhe genähert wer­
den kann, die die Existenz sichern und Teilhabe ermöglichen 
soll. n Im vierten Teil des Buches werden linke Ansprü­
che an ein Grundeinkommen diskutiert und entwickelt. n 
Adeline Otto fasst verschiedene Zugänge der Grundein­
kommensdebatte in Europa aus einer linken Perspektive zusam­
men. Von ihr wurden mehrere AutorInnen aus Europa für eigene  
Beiträge zum Thema gewonnen und einige dieser Beiträge 
auch ins Deutsche übertragen. Die Beiträge stammen von José 
Iglesias Fernández (Spanien), von Ruurik Holm (Finnland), von 
Melina Klaus (Österreich) und von Sepp Kusstatscher (Italien).
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